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Die Kirche Ist verfolgtist”” (Matth. 22, 21; Mark. 1 Luk 20, 25)
erEuch nıcht, daß ich das' NCeuVUe Martyrologium des

Die Jünger Jesu sind i Verfolgung gewöOhnt, iEpiskopats der Priesterschaft Laufe: e1NeT Feler
proklamiere deren Zrzel E LST die Heilige ucharıstie ihnen keine Angıst einflößen: doch. \as Sın 11 nıcht bedeuten

ehren Ich abe FEan ge'sagt, d die Priester Bischoöife daß gegenüber dem Schauspiel der Verfolgung gefühl-
LOs SC1T) soJllten. Wir mMUussen eilnehmen allem, wasdie heiligen Weihen: hauptsächlich 30881 Hinblick auf die

Eucharistie empfangen ET ucharısthie wıllen. werden SEeT'C CT ange: und ich möchte, daß Lhır diesem
Tag die unendliche SOoTge UNSECeTES V'atens geliebtensS1e auch heuwte verfolgt und weil die ucharıstie Cdas SIa-

krament er christLichen Einhbent ST ho{fft MeTr Verfolger, berhirten Papst P1ıus XL vernrstündert W e

Tag IUT Tag Cd1Le nNzelhenten der Verfolgung vernımmtLE Ssofortigen Zerfall ET Kirche bewirken WieNT

die Diözesen:! ihrer Bischöfe und die: Pfarreien 1NTeTr Prie- die eIN'e Söhne erleiden denen keine: Hılfe bringen
STeTr eraull denn die Priester werden VO'TI die NISCHECI- kannn

dung gestellt abzufallen; WeNN S'LC ihren Kırchen och nıcht LU die en CLer Glieder dier Hıerarchıe
Amt bleiben wolhlen; OdeT ihre aTrtTTe: preiszugeben, dıe S'1 Lassen das Herz dies 'apstes uten:; leidet anııch. beım
dann IUr noch untier großen Schwierigkeiten insgeheim Gedanken d1ie ‚btrünnigen die: ihre Seelen 1I1S erder-
aufsuchen können,, V erborgenen die Heilige Messe ben bringen und nL1eEMaAaNn.den unden werden, derT Sl LOS-

lesen sprechen kann, WCeNN S]ı 1hrTe Schuld bereuen; die
Frankreich hat H8i äahnliche Erfahrung WLLE die ET eT lLauen Christen, die Wa.  d ET VZECN eit dier Vertfol-
hinter d em Eisernen Vorhang durchgemacht als Jahre Mühle haben werden ihr ‚en erreichen Nur
17  D die Mitglieder Kilerus aufgefordert wurden, '1LVesS kannn TIrost brıngen ämlich diıe Verdoppelung

UNSET'ET ıe be YY den ıO! dieT ucharıstie„bürgerlichen Verfassung” den Treue1id SCHWO-
FreI), d1ie er Heilige Stuhl nıcht gebilligt hatte Zehn AÄAm Schluß Ansprache Sprach Kardinal Tisserant
Jahre Lang galb eEs Frankreıich vereidigite Priester noch den Gedanken daß die Erstarrung nd ChWwaCche
nichtvereidigte Prrester, und die letzteren wurden verfolgt Ceir schismatıschen Kirchen Ces sitenis nicht IVL die
und TgeZWUNGEN sıch verstecken die LCreU- Folge 1INTer schwierigen politischen wtuatlon unter der
gebliebenen Katholiken IUUL noch heimliche Messen und Herrscha: V'O!  5 Niıichtchristen SOoNdern atuch die Folge
heimlich umhergetragene KOomMmmMuUunNJ]ON'EN annten. uch in davon, da ß duesen Kırchen Priester und: 1SCHOIie IU

.den: Ländern V'OIl denen ıch gesprochen abe muß d1e seI'ten: die Liturgle felern kommuniz1ıeren Zur StaT-
Kirche: Jetzt dien Untergrund gehen doch das 1ıst. für SN kunig des Glaubens und Ves Mutes auch ET Laienschaft
nichts Neues denn kanyım Jahre nach dem ode IhrTes fordert cdarum 'ardinal aklle Katholiken auf, aulg Z

göttlichen Stifters wurde S11 gez WUMNQ'EI ın Verborgenen kommunizieren, amı die Gnade jedem einzelnen
ZU eben und WaTr mehrere Jahrhunderte 'an'g aNZECIL wachse und auvuch dVe 17  el er Gemeinschaift größer
CGebijet des Römischen,: Re1iches werde.

Die Kırche den Ländern

Leben Lragt frühkapitalistische Züge DIie Interessen desDıie christlich-soziale Bewegung Chile
ndustriekapitals sind ‚Del den Liberalen aufgehoben el

Politische un sozlale Verhältnisse ZUSdIILIMNEINL m1ıt der radikalen. Parte!1 dieıs rasıdenten GON-
ales ‚al z308K verhältnismäaßig stabıile Mehrhent

Wie anderen: südamerikanıschen Ländern 151 auch a arlament

111e ENN!  D 1INOTILa der Katholken: tLef beunruhigt Der Diese politische Stabilıtät hıle VeierTe! M1 dem.
die Rückständigkeit CderTr sSozialen Verhälin1sse: Lande unausgenutzten Rohstoffpotential dies ande's Dietet ınen

Leilder 1ST ILULI LU Minoritat, diıe sich der christlich- tarken Anre1lz TÜr das amerikanısche Kapıtal Die ‚OM.-
demokratischen Bewegung er attonalen Falange unter munisten SIMı unterdrückt 1emand kann: SaQgCNH,

sStark (das FeuertT unter der SCHEe glimmt Im Parlamen:Führung V'O|  5 Leuten: aus der Jüngsten (GenerTation dier In.-

telligenz mit Unterstützung UTC. IIC aufgeschlos- haben die CcE großen unter sich ungefähr gleichstarken
SC  ® Geistliche organısvert hait FEinem Bericht „The Partelilen VO  5 147 Sitzen 11L DIie Rolle der übrigen
Commonw e eal”” (27 entnehmen die iolgende twa kleineren Gruppen: 1st anıt E1 entschledene, aber
aufschlußreiche Darstellung der Lage DIie Mehrzahnhil der wirkungslose Upposition TAaNı Die Falangebewe- N4
Katholiken, eingeschlossen der Episkopat und erus, erhielt Stimmen an.darte. Diei soz1ale
STIU ach alter Tradıtion die konservatıive Partel, ]ı der Gesetzgebung kannn DUr SO W: fortschreiten als de dinel

herrschenden Partelen. SICH daruber SOoOWEeNsich CEeT Großgrundbesitz und da's katholsch empfindende
Bürgertum zusammengeschlossen en Diese Parten be- die führenden Radikalen (dem patriarchalischen Denken

der ONSEervatıyen und dem Manchestertum dier Liberalengünstigt Z W dAil die kirchlichen Interessen, rechtfertigt dafür
aber UNre reaktionäre SOzlale Einstellung Zugunsten des ugeständni'sse abrıngen konnen Die: SJums VOZ Sant1ago
herrschenden Feudalismus anıf dem Lande mıt dierT mittel- UunNd: das Elend dıes Landproletariates C(ais üuberhöhte Preis-
alterlichen Auffassung VO Ständestaat Das industrielle und die Spekulation mM1 en und Rohstoffen
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kennzeichnen die Lage. Die Wirtschaft \anzZeIV ent- der Konservativen Partei auS, Wiü indes 1U

ckelt sich diem Teıchen Kapitalzufluß und: der Ein- heftigere Ngriffe Seltens kırchlicher GegneT hervorriel.
schaltung den eltmarkt günst1g, aber das National- August 19  e veröffentlichte MSIgT. LULS Perez, Domherr
produkt ist UN: gar ungleich verteilt. der Kathedrale VO'  5 Santlago, e1IN'e politisch-sozialphilo-
Naturgemäß Nnd auch die katholischen ONServatıyen sophische Studie, die der Form eINeTr allgemeinen

Untersuchung verschliedener MOderner gesellschaftstheo-der Thaltung er Prospenität mehr interessiert alsı
.1NeTr soz1alen: Reform, uS der aAch e1INe vollständige retischer rmrtümer 1e heftige und unbedenkliche Attacke

Änderung der ProduktWonsbedingungen und des Lohn- auf die Rechtgläubigkeit V'O  - Jacques Marltain enthie

Preisgefüges. ergeben MU. Die Anstrengungen, die und d1e: Absicht verfolgte, Las bürgerliche I11SIeEN
dieser Beziehung VO  S der Arbeiterschafit unternommen und das halb-feudale Klassensystem Chile verteid1-
worden sınd, scheı1iterten Widerstand er herrschend YCIL Perez behauptete, daß Maritain einen theologischen
politischen Gruppen. Einige aßnahmen. ZUIT INSCATaN- Liberalismus 1n der Art V OT Lamennals vertrete, der VOIINL

der 1T verurteliilt . Zum Bewens zıituLerte , exte, 17Kung der nilatıon wWwurden! getroffen. Im übrıgen aber hält
die Reglerung die Gewerkschaften: m1ıLtels der ı1kommu- denen nach SEINEeT MeiInung ‚arlıtalin e1n IINZID der diog-

matıschen Toleranz aufstellt, as en Religionennıstıschen Gesetzgebung Schach Störungen der Produk-
tion durch Streiks Sel:bsthilfe dertr Arbelter sind TE - elbst d'em Atheismus volles Daseintrecht gewährt. ET
waltsam auf £1N) Mindestmaß beschränkt gerade diese abseitige Tage ‚auptargument

fTüur Se1NeN Ngr weil sıch V'OIL hier . Leichtesten
Zwei Fronten 1M Katholizismus der Ver:  ıC anuf Häresie begründen Heß DIie Ansichten,,

die und SEe1ITECN: konservativen Freunden: melsten
Die irche beinlndet S1CHh WEDEN INrer CII Verbindung ZUWICdeT e  ‚ lagen indes anuıf andereme In Kapitel
mi1t der Konservativen Parte1n der WEeN1Ig glücklichen SeEINEeSs Buches kam amı NeTraus. Er bekämpfte die
Lage, die Förderung ihrer Belange auf kulturpolitischem Verherrlichung der Demokratie, e Übertreibung der

Menschenwürde, Cdas Recht auf Lrele) Vergemeinschaftung,‚LE mıiıt dıer Duldung dier gegebenen Ssozlalen Verhält-
NISSE bezahlen: MUSSEeN., Was die Konservatıven den d1ie Einschränkung er i1chen) Gewalft UTC d1ie DbUÜT-
Arbeitern anıstelle wirtschaftlıcher Gleichberechtigung gerliche Freiheit, das allgemeine ahlrecht, die
einraumen, 1sT 1mM besten: Falle 1n wohlwaollendes pa@«ar— hebung dier Standesunterschliede, ddle: Übertragung Cdes
chalisches: Entgegenkommen der Grundherren. Gedankens dier allgemeinen Brüderlichkeit anuf dası sSozuale
Hs 1eq deshalb wohlverstandenen Interesse HET Kirche, UuMmM( wirtschaftliche Leben die geistige Emanzipation

dertr Massen. Alle diese Ideen, behauptete c stehen) ımdve junge christlich-demokrtatische Bewegung die
sozlale Entwicklung vorwaäartstreib' ‘her auch Chile Widerspruch katholischen ozlLallehre und üben: einen
wiederholt SiCch. Cd1LEe: Erfahrung, daß gerade die ührenden unhelilvolLen anıf unreilfe Geister auSs: Perez Vel-»-

Kreise 1m Katholizismus UuSs Cder Not e1Ne Tugend machen, teidigte statt dessen! als „Christliche Gesellschaft“ dien.

„guten en jJeden Preis festhalten und: der berkommenen Klassenstaat. Er bal E 1n eiNneT scheinbar
beliebten Wallfe der Verketzerung greifen, ch die sehr objektiven und uninteressierten Weise, alber jeder-
unbequemen Leute VOi ‚alse halten. wußte, W'ET getroffen werden; sollte.,

Der Vorstoß 1st fehlgeschlagen. Schon 1m Dezember des
Auseinandersetzung Maritain gleichen Jahres antwortete ULl1O0 Jimenez VIOT! ET

katholischen Universität Santlago mit eINeT kleinen
Eın IUr UuNSsS Europäer tast unbegreifliches Schauspiel der Schrift „DIie Rechtgläubigkeit V'O  - arlıtalnıı  d Miıt der
Auseinandersetzung Zzwıschen konservativen und chrıst- strengen jJektivität dies| Gelehrten. widerlegte Punkt
l1ch-sozlalen; Kräiten bot etzten Jahr 1TVe Kontroverse f{ur "un. die Vorwürtfe: gegen arıtaiın WI1IeS dessen
Uber die Rechtgläubigkeit VOT Jacques Marıtaliln. Ihr Anlaß Übereinstimmung miıt den Lehren der Enzyklika „ LMMOT-
ıst darın suchen, |d1€ Mitglieder der Falange iLre tale De1 “ und er belden päpstlichen Rundschreiben. 'Der
Forderungen nach besseren Löhnen, Wohnungen und Le- die sSOZ1Tale Ordnung KurTz darauf erschien eIn Z7W.@1-
bensbedingungen für die breıten Massen 1m Prinzip Warl Les Buch VO:  - Jaime Gastillo ‚, Verteldigung VIO:  5 Maritain ,
den Nzykliken entnahmen, jJedoch 1: der uslegung der das die Aktualität der GaNnzZzen Kontroverse noch Mehr
Enzykliken VOTL allem: auf gewlsse atze VO! Marı taıln: hapawsanbei®efie. SO wurde SE c Endie EINEeT echt-
rückkamen. S1e wurden als ale, V eerrtäter und Krtypto- fertigung jener fortschrittliichen katholischen Minderheit,
Kommuniıisten angepTrangert. Das halb-offiziöse katholische die Namen C(es Glaubens gegen e1InNn dekadentes Iger-

ıbal Santiago, l Diario Ilustrado”, witterte den A es System A1INe: SOozZz1ale Erneuerung christlichem
fiuß 0Skaus hinter ıhnen.. egen ihrer tellungnahme Geiste kämpift. Wenn S1 E: auch NOCH: keine großen politi-
enstreikende Kohlenarbeiter hätte der Episkopat die schen Erfolge erzielen konnte, erfüllt e doch 1hTre Rolle
christlich-demokrtatische Bewegung 1m Jahre 1947 beinahe als lebendiges katholisches (Jew1ssen diesem Lande und
qgeZ WUN  n1 s1ich aufzulösen, WENN 1hT Nn1C 1n der Person würkt für e1INe V ersöhnung zwıschen TC und arbel1lten-
des Bischofs Larraln: VON Talca E1N: n wiaall erstanden den Massen, wW1e auch vielleicht sSchon spät TUr

Die Junge eWegung erstarkte mittlerwelile ım eiNen Ausgleich 1m men der bestehenden Gese]l1-
Kampf Trotz geringer Wahlerfolge 10sftie S1e e1INne Krisis schaftsordnung.
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